
1
25.03.2026| 

Kooperation TMF e. V. & sphin-X e.V.
Auf dem Weg zu einem echten Gesundheitsdatenökosystem in Deutschland

Maro Bader 
Vorstandsvorsitzender sphin-X e.V. 

Roche Pharma AG



2

Use Cases

Semantik

Syntax

Infrastruktur

Governance

Pain Points 

Fragmentierte, individuelle, lokale Einzellösungen
(Leuchtturm-Syndrom)

Kaum interoperablen / nationalen Standards / Vorgaben
(“Die Pyramide steht Kopf!”)

Daten silos, Monolithen and Eminenzen
(Mangel an Interoperabilität)

Komplexe Datenflüsse mit zahlreichen Barrieren
(keine end2end Prozesse)

Heterogene Rahmenbedingungen / Komplexität 
(unsichere Investments)

Digitalisierung im Gesundheitswesen
Ausgangslage 2020: Prinzipielle Herausforderungen?

Use Cases

Semantik

Syntax

Infrastruktur

Governance

Use Cases

Semantik

Syntax

Infrastruktur

Governance
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Erfolgreiche Branchen
Von anderen Erfolgen lernen

Übergeordnete Anwendungen und 
WorkĈows gemeinsam spezifizieren

Lösungen ohne Differenzierungspotential oder 
Alleinstellungsmerkmale überdenken

Konvergente Vision entwickeln 
in der sich jeder wieder findet

Rahmen für Kollaboration
 aller systemrelevanter Akteure schaffen

Interoperable Datenmodelle und Prozesse 
in der Breite in Abstimmung mit Allen

Für alle offene, vernetzte, dezentrale 
Infrastrukturen und Kerndienste

HOW

WHY

WHAT

Vertrauen durch gemeinsame Governance & gemeinsame Verantwortung

Das Betriebssystem mit Data Space Technology made in Germany

Gemeinsame Lösungen adressierte gemeinsame Herausforderungen



4

Vision für das Gesundheitswesen umsetzen
Zusammenschluss unter einen neuen Ökosystemansatz
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Ein aus der Gesundheitswirtschaft 

vorangetriebener Beitrag 

die Vision eines 

defragmentierten, interoperablen, 

vernetzten, offenen,  

Gesundheitsdatenökosystem 

entscheidend voranzubringen

Was ist sphin-X?
Verantwortung übernehmen für den Aufbau des Gesundheitsdatenökosystem

Regelbasiertes Matchmaking von Daten, Datenräume & Partner

Zusammenarbeit 
bei Klinische 

Studien

Selbstorganisierte 
Anbindung EHDS

Good AI Practices
Scaling AI

Datenfluss zu/von
Telematik / ePA

RWD Forschungs-
Kollaborationen

Trust Framework und open source Data Space Tools (Connector & IDs)

Kerndienste und 
Infrastruktur

Datenmodelle, 
Standards / APIs

Nachhaltiger 
Betrieb

Anwendungen, 
Tools und Dienste
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KH Ketten

Interoperable 
Datenmodell

Digitale 
Identitäten

Matchmaking

Kompatibles 
Consent Mgtm

Data Space 
Agreement

Connectoren

Metadaten-
Formate

Vertrauensstelle

sphin-X Adapter

Entry Point

Wallets

Lösungen können für andere 
Ökosystemparter attraktiv werden.

TMF

Daten 
Institut

HDAB

Daten-
initiativen

TELEMATIK

M-II / NUM

FDZ

ZMR & 
Krebsregister

BIH

EHDS

GDNG

DSGVO

MRG

FG

Das Ökosystem defragmentieren!
Gemeinnützige Bausteine zertifizieren

NFDI
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RWD Forschungskollaborationen
Matchmaking für Datenhalter und Datennutzer

Datenhalter Datennutzer

I FIND & 
MATCH

Wer im Ökosystem hat 
prinzipiell die Bereitschaft an 

datengetriebenen 
Kollaborationen zu 

beteiligen? 

II FEASIBILITY / 
SUITABILITY

Eignen sich die vorhandenen 
Daten für die konkrete 

Anfrage? Wie können offene 
Fragen schnell und effizient 

geklärt werden? 

III CONTRACT 
& LEGAL

Wie kann die Datennutzung 
vertraglich geregelt werden? 

Welche weiteren 
Bedingungen müssen erfüllt 
sein? IP Schutz? Publication?

IV ACCESS 
& DATA SHARING

Wie kann der Zugang zu den 
gemeinsam zu nutzenden 
Daten bereitgestellt und 

geregelt werden?

V LEARN 
& CLOSE

Was muss nach erfolgten 
Datenzugang laut 
Vereinbarung und 

gesetzlichen Vorgaben 
umgesetzt werden?
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Strategische Partnerschaft: TMF e.V. & sphin-X e.V.
Gemeinsam für ein starkes deutsches Gesundheitsdatenökosystem

Nutzung von vorhandenen Gesundheitsdaten in PPP-Kooperationen auszubauen 

Konkrete Mehrwerte für Forschung, Versorgung und Industrie schaffen

Vision: Bündelung der Stärken von öffentlicher Hand, Wissenschaft und Industrie.

Translationslücke von Wissenschaft und Marktfähigkeit überwinden!
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Strategische Partnerschaft: Vorhaben I 
Fahrplan zur strukturierten Öffnung des FDPG gegenüber der Industrie

● Bedarfsanalyse: Sammlung und Priorisierung von 
Industrieanforderungen und Use Cases.

● Compliance & Recht: Klärung rechtlicher Fragen und 
Entwicklung von Lösungskonzepten.

● Pilot-Projekte: Durchführung von 2–3 realen 
Forschungsdatenanträgen im FDPG (z.B. Pharma, Medtech).

● Vernetzung: Unterstützung bei wechselseitiger 
Datenbeantragung und -nutzung für Mitglieder.

● Kommunikation: Aufbau einer abgestimmten 
Kommunikationsstrategie.
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Strategische Partnerschaft: Vorhaben II 
Ökosystem-Showcase im Nationalen Konvergenzboard

Kernvorhaben: Demonstration der Interoperabilität und Sichtbarkeit 
unterschiedlicher Gesundheitsdatenquellen.

Technische Umsetzung:
● Anbindung der TMF/FDPG an den sphin-X Datenraum.
● Ermöglichung bi-direktionaler Datenflüsse.

Konkrete Mehrwerte:
● Daten aus sphin-X werden für TMF-Partner verfügbar.
● Datensuchanfragen aus sphin-X werden in 

TMF-Datenbeständen sichtbar.
● Einbeziehung weiterer geeigneter Mitwirkender für ein breites 

Ökosystem.
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Konvergente Vision entwickeln 
in der sich jeder wieder findet

Rahmen für Kollaboration
 aller systemrelevanter Akteure schaffen

WHY

Übergeordnete Anwendungen und 
WorkĈows gemeinsam spezifizieren

Lösungen ohne Differenzierungspotential oder 
Alleinstellungsmerkmale überdenken

HOW

Interoperable Datenmodelle und Prozesse 
in der Breite in Abstimmung mit Allen

Für alle offene, vernetzte, dezentrale 
Infrastrukturen und Kerndienste

WHAT

Einfach machen!
Potentielle Anknüpfungspunkte für eine Konvergenz

einfach machen
mitgestalten, mitwirken, mitdenken

www.sphin-x.de
info@sphin-x.de


